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Die Holz-Region Ostwürttemberg zeichnet sich durch ein großes und vielschichtiges Leistungsspektrum aus, 

das von der traditionellen Forstwirtschaft über die Holzbe- und Holzverarbeitung bis zum holzrelevanten 

Werkzeug- und Maschinenbau reicht. Sie beschäftigt rund 9.000 Mitarbeiter in etwa 700 Unternehmen, die 

vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum Global Player reichen.

Holz als Werkstoff und Energieträger wird auch in Zukunft eine wichtige Rolle spielen und die hiesigen Unter-

nehmen – ob Sägebetrieb, Fensterbauer oder Hausbau-Komplettanbieter – werden mit ökologischen und 

zukunftsweisenden Produktinnovationen ihren Beitrag dazu leisten.

 
Dr. Ursula Bilger 
Geschäftsführerin WiRO

Die Holz- und Papier-Plattform im Internet: 
www.ostwuerttemberg.de/holz
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Papier und Maschinenbau 
in Ostwürttemberg 
Firmen im Bereich Papier und 
Maschinenbau im Überblick: 

Papierindustrie (Papierhandel, 
Pappe-, Papier-, Zellulose- und
Verpackungsindustrie)

Holzrelevanter Maschinenbau 
und Werkzeugbau

Holz in Ostwürttemberg 
Sägewerke/-industrie und 
Firmen im Bereich Holzhandwerk 
im Überblick: 

Sägewerk/-industrie

Holzverarbeitung 



* Patenthäufigkeit pro Beschäftigter

Platzhalter!

Region der Cleverles  
Ein Spitzenplatz in der deutschen 
Patent anmeldestatistik* und  
die zahl reichen Innovations preise 
machen Ostwürttemberg zum 
»Raum für Talente und Patente«.

Innovativ, vielseitig und umweltfreundlich
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Wachstumsmarkt Holz

Holz ist vielseitig: Vom regenerativen Energieträger über Holzprodukte, den Holzbau bis zur 

Zellulose bei der Papier- und Kartonherstellung – der Rohstoff Holz ist aus keinem Bereich des 

heutigen Lebens mehr wegzudenken.

Holz ist umweltfreundlich: Als natürlicher und nachwachsender Rohstoff, dessen Produk-

tionszyklus von der Gewinnung in heimischen Wäldern bis zum fertigen Produkt nachvollzieh-

bar und durch kurze Wege ökonomisch und umweltschonend ist.

Holz ist Zukunft: Die Bedeutung des Rohstoffes Holz hat durch das gesteigerte Umweltbe-

wußtsein stark zugenommen – ein wichtiger Motor für die regionalen Unternehmen, innova-

tive, zukunftsweisende Produkte aus Holz und Papier zu entwickeln und herzustellen.

Holz ist Lebensqualität: Als prägendes, identitätsstiftendes Element der Landschaft Ost-

württembergs hat das Ökosystem Wald neben seinem unschätzbaren Wert für das Klima auch 

eine wichtige Funktion für die Menschen als Freizeit- und Erholungsraum.



Wertschöpfung in vielen Nutzungsbereichen

Das Cluster 
     Forst und Holz 

In Baden-Württemberg hat sich ein traditionell gewachsenes und leistungsfähiges Cluster 

Forst und Holz entwickelt. Eingebunden in dieses landesweite Kompetenzfeld sind ca. 700 

in Ostwürttemberg angesiedelte Unternehmen. Sie zeichnen sich durch eine eng vernetzte 

Wertschöpfungskette, durch die Entwicklung von Produktinnovationen und effiziente Pro-

zessabläufe aus.

Holzverarbeitung

Forstwirtschaft

Holzrelevanter 
Maschinen- und 
Werkzeugbau



Das Cluster Forst und Holz
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Die Cluster-Grafik zeigt die vielfältigen Anwendungsfelder der 
Holzbranche. Zusammen mit den angegliederten Branchen 
stellt sie ein dichtes Netz aus Dienstleistern und Herstellern von 
Holz-, Papier- und Spezialprodukten dar.

Holzbearbeitung

Transport und 
Handel

Papier- und Zell-
stoffindustrie

Regenerative 
Energien

Holz

Druck und 
Verlagswesen



Zahlen Daten Fakten

Die Forstwirtschaft
  in Ostwürttemberg

Die Region Ostwürttemberg bietet wichtige Produktionsflächen für den heimischen Rohstoff 

Holz. Der Wald besitzt einen Anteil von 40,1 % an der Regionsfläche, davon sind etwa 60 % 

Nadelhölzer, von denen die Fichte mit 48 % wiederum den größten Anteil ausmacht. Das 

Laubholz hat einen Anteil von etwa 40 %. Der jährliche Holzeinschlag liegt bei über 550.000 

Festmetern, von denen etwa 90 % in regionalen Wertschöpfungsketten weiterverarbeitet  

werden. Aber auch von den rund 10 Millionen Kubikmetern Rundholz aus baden-württem-

bergischer Forstwirtschaft erhalten die holzverarbeitenden Betriebe den benötigten Rohstoff. 

 

Der Wald stellt somit einen wichtigen Wirtschaftsfak-

tor in Ostwürttemberg dar und zieht eine hohe regio-

nale Wertschöpfung nach sich.

 
Baden-Württemberg

Region Ostwürttemberg

3.575.174 ha 

213.870 ha

38,1 %

40,1 %

1.363.025 ha

85.852 ha

Waldfläche an der 
Gesamtfläche 

WaldflächeGesamtfläche

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg



Forstwirtschaft Ostwürttemberg
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Durch die internationale Ausrichtung und verkehrstechnisch günstige Anbindung über die 

A7 an die Absatzmärkte ist die Holz- und Papierindustrie der Region gut aufgestellt. 

Zusätzlich ist auch die Anbindung an die Eisenbahn sichergestellt, was den Verteilungs-

radius bei geschätzten distributionsseitigen Logistikkosten von ca. 10% gegenüber den 

LKW-Transporten selektiv erweitern kann. Entsprechende Analysen wurden vom Institut 

für Logistik, Verkehr und Management (ILVM) an der BA Heidenheim durchgeführt und 

unterstreichen den wichtigen Aspekt des räumlich integrierten Beschaffungs- und Absatz-

verbunds innerhalb des Clusters.



z.B. Ladenburger GmbH  Bopfingen-Aufhausen    www.ladenburger.de
 Brettschichtholz, Stangenware bis 10 cm Breite und 20 m Länge, 
 Stangenware ab 20 cm Breite und bis 24 m Länge, Zuschnitte auf Wunsch

z.B. Sturm Holzverarbeitung  Herbrechtingen    www.sturm-holz.de
 Leimbinderlamellen, Konstruktionsholz, Hobelware, Massivholzplatten, 
 keilgezinkte und lamellierte Baulatten, Verpackungshölzer aller Art,
 Holzhausbau in Niedrigenergiebauweise, Gewerbebauten

Holzbearbeitung

Die Holzarbeiten am 
prägnanten Neubau der  
Hochschule Aalen wur-
den von der Ladenburger 
GmbH ausgeführt. 

Holzbearbeitende Industrie  Die Region Ostwürttemberg verzeichnet eine überdurchschnittlich hohe Zahl an Säge-, 

Hobel- und Holzimprägnierwerken, darunter zwei Großsägewerke und weitere in näherer Umgebung, die auch 

auf dem Exportmarkt tätig sind. Neben spezialisierten Sägewerkbetrieben mit einem hohen Weiterverarbei-

tungsgrad sind auch Systemanbieter mit einer großen Bandbreite an Holzprodukten ansässig.

Firmenbeispiele und Anwendungsbereiche

Branchenquerschnitt 
   Holz und Papier
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Balken bis zu 16 m Länge 
können im Kolb Sägewerk 
bearbeitet werden.

z.B. Kolb Sägewerk GmbH & Co. KG  Ruppertshofen    
 info@saegewerk-kolb.de   Bauholz nach Liste, Balken bis 16 m 
 Länge, Bretter, Dielen, Latten, Paletten- / Verpackungsholz, Blockware

z.B. Heinzmann GmbH
 Holz- und Imprägnierwerke Spielgeräte  Degenfeld    
 www.degenfelder-zaeune.de 
 Schnittholz, Gartenholz, Zäune, Pfähle, Spielplatzgeräte

Individuelles und wohn-
gesundes Bauen ist das 
Motto von Sturm Holzbau.

Holzbearbeitung

Überregionale Zusammenarbeit mit:

z.B. Klenk Holz AG  Oberrot
 www.klenk.de

z.B. Rettenmeier Holding  Wilburgstetten
 www.rettenmeier.com

Ein Produktionsschwerpunkt 
der Holzwerke Heinzmann 
sind TÜV-zertifizierte Spielge-
räte und Spiellandschaften.



Holzbau Innenausbau

Firmenbeispiele und Anwendungsbereiche

Holzverarbeitendes Handwerk  Die große Anzahl der meist kleinen, inhabergeführten Handwerksbetriebe 

hat sich über die Jahre hoch spezialisiert und bietet ein breites Spektrum an Produkten und Dienstleistungen 

an – vom Hausinnenausbau über innovativen Möbelbau bis zur Komplett-Dachsanierung. Viele Zimmerei-

Betriebe haben sich auf die Sanierung und Restaurierung von teils denkmalgeschützten Fachwerkhäusern 

spezialisiert.

z.B. Zimmerei Abele  Bopfingen    www.zimmerei-abele.de
 Holzbau, Dach-/Altbausanierung, Holzhausbau

z.B. Holzbau Schall  Neuler    www.holzbau-schall.de
 Zimmerer, Dach-/Altbausanierung, Holzhausbau

z.B. Fensterbau und Glaserei Ortwein + Sohn  Königsbronn    
 www.ortwein-fensterbau.de

z.B.  Fensterbau Grund  Essingen    www.fenster-grund.de

Vom Dachausbau- und Innen-
ausbau bis zum kompletten 
Holzhausbau reicht das Spek-
trum der Zimmerei Abele.

Branchenquerschnitt 
   Holz und Papier



  

z.B Kienle Holz- & Ausbau GmbH  Neresheim    www.holzbau-kienle.de
 Holzbau, Ausbau, Dachsanierung

z.B. Härlen GmbH  Königsbronn    www.haerlen.de
 Holzbau- / Dachdeckerbetrieb mit Sägewerk

z.B. Holzbau Mayle GmbH  Neuler    www.holzbau-mayle.de
 Dach-/Altbausanierung, Holzhausbau

z.B. Allmendinger. Der Parkettmeister GmbH  Ellwangen    
 www.parkett-allmendinger.de

z.B. Grimmeisen Holzland GmbH  Neresheim    www.grimmeisen-holz.de

z.B. Möbelwerkstatt Lösch  Iggingen    www.schreiner-loesch.de

z.B. Schreinerei Riek  Untergröningen    www.schreinerei-riek.de

z.B. Martin Weigle Möbelwerkstätte  Ruppertshofen    www.weigle.de 

Holzbau Innenausbau

Innenausbau  Einrichtung  Böden

Härlen ist ein Holzbaubetrieb 
mit eigenem Sägewerk und 
bezieht sein Holz ausschließ-
lich aus den umliegenden 
Wäldern.

Allmendinger verlegt Fertig-
parkett, Massivparkett 
und Land   hausdielen in vielen 
Ausführungen.
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Möbel  Objekt  Design

Holzverarbeitende Industrie  Hohe Kompetenz und Innovationsfähigkeit zeichnen die regionalen Unter-

nehmen im Bereich Holzverarbeitende Industrie aus: Produktionsverfahren mit europaweit einmaligen Pro-

zess- und Fertigungsanlagen im Fertighausbau sowie die Entwicklung zukunftsweisender Raumlösungen 

im Bereich Möbel- und Küchenbau stehen ebenfalls dafür wie ein Unternehmen aus dem Bereich der Her-

stellung von Holz-Großverpackungen oder ein Unternehmen der Spanplatten-Zulieferbranche, das zu den 

größten Anbietern in Deutschland gehört.

z.B. LEICHT Küchen AG  Waldstetten    www.leicht.de
 Innovative und hochwertige Einbauküchen 

z.B. Steelcase Werndl AG  Durlangen    www.steelcase.com
 Büroeinrichtungen und innovative Raumlösungen

z.B. schieber-werkstätten gmbh  Bopfingen
 www.schieber-werkstaetten.de
 Einrichtungskonzepte Home/Küche/Office, eigene Schreinerei

B Free Lounge – 
eine unkonventionelle 
Sitzmöbelkollektion 
von Steelcase Werndl – 
wurde mit dem if design 
award ausgezeichnet.

Branchenquerschnitt 
   Holz und Papier

Firmenbeispiele und Anwendungsbereiche

Anspruchsvolle Innen-
einrichtungen im 
Objekt- wie im Privat-
bereich mit eigener 
Schreinerei: schieber-
werkstätten.
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z.B. PFLEIDERER Holzwerkstoffe Gschwend GmbH  Gschwend
 www.pfleiderer.com
 Spezialist für Rohspan-, MDF- und HDF-Platten

z.B. Parkettfabrik Frey GmbH & Co. KG  Gerstetten    
 www.frey-parkett.de 
 Verlegung und Räuchern von Parkett aller Art, Herstellung 
 10 mm Mehrzweckparkett, Verlegezubehör 

Parkett- und Rohspanplattenherstellung
Ein Blick in die Laminat-
Produktion der PFLEIDERER 
Holzwerkstoffe GmbH in 
Gschwend.

Branchenquerschnitt Holz und Papier

LEICHT Küchen schaffen 
eine harmonische Verbin-
dung von Arbeits- und 
Wohnraum.

Bereits 1880 gegründet, 
bietet FREY-PARKETT eine 
breite Palette an Parkett-
arten an – von Bambus bis 
Kirsche, von Hirnholz bis 
Industrieparkett.



Firmenbeispiele und Anwendungsbereiche

Papier und Verpackungen  Dieser Bereich hat mit Aalen-Unterkochen und Heidenheim zwei Produktions-

schwerpunkte. Während in Aalen-Unterkochen dafür zwei bedeutende Papierfabriken als Zulieferer von Drucke-

reien und papierverarbeitender Industrie sowie für die Holzwerkstoffindustrie zur Möbel- und Laminatherstellung 

stehen, macht in Heidenheim die Carl Edelmann GmbH als Hersteller von Premiumverpackungen immer wieder 

durch innovative Produktlösungen und Verfahren auf sich aufmerksam.

Papierindustrie
z.B. Papierfabrik Palm GmbH & Co. KG  Aalen    www.papierfabrik-palm.de 
 Herstellung von Zeitungsdruck- und Wellpappenrohpapieren
 mit hoher Reißfestigkeit, bester Bedruckbarkeit und guter Opazität

z.B. Munksjö Paper GmbH  Aalen    www.munksjo.com/decor
 Technische Spezialpapiere zur Oberflächenveredelung von Holzwerkstoffen 
 im Bereich der Möbel- und Laminatherstellung

Auf insgesamt 6 Papier-
maschinen werden bei 
Palm unterschiedliche 
Papiersorten für den 
Zeitungsdruck und Well-
pappenverpackungen 
hergestellt.

Branchenquerschnitt 
   Holz und Papier



  

z.B. Industrieverpackung Heidenheim GmbH  Heidenheim    
 www.ivhdh.com
 Verpackungen, Transport- und Seefrachtkisten, Schwer-
 lastpaletten und -kisten, Verpackungsdienstleistungen und 
 Logistik nach HPE-Standard

z.B. Maier GmbH Industrie-Kartonagen  Gerstetten    
 www.maier-kartonagen.de    
 Verpackungen, Displays, Werbemittel, Services

Verpackungen Werbemittel

Neben der Herstellung von Ver-
sandverpackungen fertigt Maier 
anspruchsvolle Verkaufskartons 
und Werbedisplays aus Karton.

Carl Edelmann setzt interna-
tionale Maßstäbe bei der Her-
stellung und Veredelung 
von Faltschachteln für Pharma-
zie und Premium-Konsum-
güter (rechtes Bild).

Die Industrieverpackung 
Heidenheim hat sich speziali-
siert auf konstruktive Sonder-
verpackungen aus Holz für 
vorwiegend schwere oder sper-
rige Güter.

z.B. Carl Edelmann GmbH  Heidenheim    www.edelmann.de
 Herstellung und Veredelung von Faltschachteln für 
 Pharmazie und Premium-Konsumgüter, insbesondere 
 Kosmetik und Haarcolorationen. Edelmann-Verpackungen 
 werden Jahr für Jahr bei renommierten Wettbewerben 
 ausgezeichnet.

Verpackungen Werbemittel
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Firmenbeispiele und Anwendungsbereiche

Biomassekraftwerke
z.B. Biomasse-Heizkraftwerk Herbrechtingen GmbH    www.biohkw.de
 Eines der größten stromgeführten Biomasse-Heizkraftwerke Süddeutschlands 
 mit einer thermischen Leistung von 49 MW. Umwandlung von Resthölzern   
 zur Erzeugung von Prozesswärme und elektrischer Energie

z.B. Natur Energie Ostalb GmbH & Co. KG Biomassekraftwerk  Ellwangen
 www.naturenergie-ostalb.de   Trocknung von Futtermitteln, Stroh, 
 Sägespänen und Hackschnitzeln aus der Abwärme der Stromerzeugung   
 durch Holzfeuerung sowie Herstellung von Holzpellets. 

Das Biomasse-Heizkraft-
werk Herbrechtigen 
arbeitet als stromgeführte 
Kraftwärme-Kopplungsan-
lage und erzeugt jährlich 
125 Mio kWh, was einem 
Strombedarf von rund 
30.000 Haushalten ent-
spricht.

Regenerative Energien 

z.B. Energiekompetenz Ostalb e.V.  Böbingen    
 www.energiekompetenzostalb.de
 Energetische Erstberatung, Förderung von Kooperationen und   
 Wissenstransfer zwischen Kommunen und Unternehmen

z.B. Kontaktstelle Energie LK HDH  momentan im Aufbau

z.B.  German Pellets GmbH  Herbrechtingen    www.german-pellets.de  
 Größter Produzent von Holzpellets gemäß DIN plus für den Privat-
 markt und Industriequalität für Großanlagen und Kraftwerke
 

Energieberatung Pellets 



14|15 Holzhandel und 
  sonstige Produkte 
 auf Holzbasis

Holzhandel
z.B. Konrad-Steeb GmbH & Co. KG  Mögglingen    
 www.holz-steeb.de    Lieferant für sämtliche Schnitt- und Fensterhölzer

z.B. Apprich Baustoffe GmbH & Co. KG  Böbingen    
 www.apprich-hagebaucentrum.de    
 Transport und Handel, Holzeinschlägerung

z.B. BRENNHOLZHOF Ostalb  Schwäbisch Gmünd   
 www.brennholzhof-ostalb.de    Verkauf von Bio-Brennstoffen 
 (Brennholz, Holzbriketts, Pellets, Anzünder)

Holzverarbeitende Industrie
z.B. JELU-WERK Josef Ehrler GmbH & Co. KG  Rosenberg     
 www.jelu.de
 Füll- und Zusatzstoffe auf Holz- und Zellulosebasis

z.B. Barth Binder und Holzsysteme GmbH  
 Gussenstadt-Gerstetten    barth-binder@barth-binder.de
 Holzsysteme mit Nagelplatten für Supermärkte Apprich bietet eine reiche 

Auswahl an Echtholz-
dielen, Parkettböden und 
Holz-Furnierflächen an.

Branchenquerschnitt Holz und Papier
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Maschinenbau, Werkzeugbau und Anlagenbau im holz- und papierrelevanten Segment 

Hoch innovative und leistungsstarke Unternehmen, die teils eine führende Marktstellung in Eu-

ropa und darüber hinaus haben, zeichnen dieses Segment aus: Auf Papiermaschinen von VOITH 

Paper wird jedes dritte Blatt Papier auf dem Globus hergestellt. Auch das Paper Technology 

Center (PTC) von VOITH sucht als Versuchs- und Innovationszentrum weltweit seinesgleichen. 

Am Standort Oberkochen sind mehrere Unternehmen im Bereich Holzbearbeitungswerkzeuge 

und -maschinen als Kompetenzschwerpunkt angesiedelt – an erster Stelle die LMT-Gruppe mit 

weltweitem Kunden- und Servicenetz.

Durch optimale Schneidengeo-
metrie, abgestimmt auf die 
Vollholzbearbeitung, erzielen 
GOLD-Fensterwerkzeuge 
bei sicherer Spanabfuhr eine 
erstklassige Oberflächenbear-
beitung.

Firmenbeispiele und Anwendungsbereiche

Branchenquerschnitt 
   Holz und Papier



  

Maschinenbau Anlagenbau

z.B. Karl Gold Werkzeugfabrik GmbH  Oberkochen    www.gold-tools.de
 Holz- und Kunststoffbearbeitung, Präzisionswerkzeuge für die 
 Fenster- und Türenherstellung

z.B. NAPOLEON-Werkzeuge REESE + FISCHER GmbH + Co.  Aalen    
 www.napoleon-werkzeuge.com
 Schaftwerkzeuge für die maschinelle Holz- und Kunststoffbearbeitung

Werkzeugbau

z.B. Bäuerle GmbH & Co. 
 Maschinenbau-Werkzeuge KG  Schwäbisch Gmünd    
 www.baeuerle-maschinen.de    Fräs- und Hobelmaschinen, 
 Band- und Kreissägen zur Holzbearbeitung

z.B. SHW Casting Technologies GmbH  Königsbronn   
 www.shw-ct.de    Kalanderwalzen

Mit dieser Kalanderwalze für 
die Papierindustrie mit einem 
Durchmesser von 1,65 m 
und 10,77 m Länge hält SHW 
CT den Weltrekord.

18|19
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Forschung und Entwicklung

Vorsprung durch Innovation

Die Konzentration der Patente im Bereich Papiermaschinen / Papiertechnik ist auf einen Namen 

zurückzuführen: VOITH Paper. Mit dem Paper Technology Center (PTC) ist VOITH in der Lage, 

den kompletten Papierherstellungsprozess unter realen Bedingungen vorab zu testen und zu 

optimieren – vom Rohstoff über die Maschinenkonfiguration bis zum Endprodukt. 

Durch Forschung und Entwicklung sichern sich auch Firmen wie LEITZ, KAMPA oder LEICHT 

Küchen und eine Vielzahl dynamisch gewachsener und hoch innovativer mittelständischer Fir-

men entscheidende Marktvorteile. Das innovative Umfeld ist geprägt durch die Hochschulein-

richtungen, Transferzentren und Bildungseinrichtungen.

Im VOITH PTC kann der komplette 
Papierherstellungsprozess – vom 
Rohstoff über die Maschinenkonfi-
guration, die Automation und Be- 
spannung bis zum Endprodukt – 
unter Realbedingungen getestet 
und optimiert werden.



   

Vorsprung durch Innovation
20|21Papier

z.B. VOITH Paper Technology Center  Heidenheim    www.voithpaper.com
 Das PTC kombiniert die Bereiche „Faserstofftechnologie“ und „Papier-
 herstellungsprozess“ auf bisher einmalige Art und Weise: Auf einer 
 75 m langen Versuchs-Papiermaschine können mit modularen „Baustei- 
 nen“ unterschiedliche und völlig neue Produktionsprozesse erprobt 
 und verglichen werden. Die mit Kunden entwickelten Ideen und gewon- 
 nenen Erkenntnisse bilden die Grundlage für deren Investitionen in 
 Umbauten bestehender Anlagen oder Neuanschaffungen.

LEITZ bietet ein breites, qua- 
litativ hochwertiges Prgramm 
hartmetall- und diamantbe-
stückter Kreissägeblätter für 
die präzise und wirtschaftli-
che Vollholz- und Plattenbe-
arbeitung.

z.B. Leitz GmbH & Co. KG  Oberkochen    www.leitz.org
 Leitz zählt zu den weltweit führenden Herstellern von Präzisionswerk-
 zeugen zur professionellen Holz- und Kunststoffbearbeitung. Die Position   
 im Weltmarkt hat sich Leitz u.a. durch technologische Grundlagenfor-  
 schung und richtungsweisende Entwicklungen erworben. Leitz versteht 
 sich als „produzierender Dienstleister“ und Garant für Funktionalität, Pro-  
 zesssicherheit und Wirtschaftlichkeit, was von Beratungsdienstleistungen   
 bis zum umfassenden Tool-Process-Management reicht.

Holz



Ein hervorragendes Beispiel für die Innovationsfähigkeit der Forst- und Holzindustrie stellt das Holzverarbeitungs- 

und Bioenergie-Cluster Herbrechtingen dar, das sich aus dem traditionellen Holzverarbeitungs-Unternehmen 

Matthäus Sturm entwickelte. Es besteht heute aus einem modernen Großsägewerk mit angegliederter Weiterver-

arbeitung, einem Biomasse-Heizkraftwerk sowie dem Holzpellets-Hersteller German Pellets. Ergänzt wird es durch 

zwei weitere Firmen, die das Schnittholz zur Herstellung hochwertiger Holzhäuser in Niedrigenergiebauweise 

verwenden oder daraus großvolumige Transportverpackungen, Kisten sowie Paletten produzieren.

Die Region Ostwürttemberg profitiert von den zahlreichen ökonomischen, ökolo-

gischen und sozial-strukturellen Vorteilen wie der langfristigen Sicherung von über 

180 Arbeitsplätzen, einer profitablen Wertschöpfung im ländlichen Raum sowie 

einer äußerst günstigen CO
2
-Bilanz der hergestellten Produkte.

Die Innovationsfähigkeit der Forst- und Holzindustrie

Holzverarbeitung und Bioenergie 
 am Standort Herbrechtingen



Initiativen zur Holzvermarktung

In Ostwürttemberg sind in den letzten Jahren Initiativen rund um den Rohstoff Holz entstanden, die kleine 

Privatwaldbesitzer mit einbeziehen und deren Marktposition verbessern sollen, wie z.B.:

Rundholzmobilisierung  Zusammenschluss der Forstbetriebsgemeinschaften zur Interessenbündelung und 

-stärkung der kleinen Privatwaldbesitzer sowie zum Ausgleich von Strukturnachteilen.

Ostalbholz  Initiative, die die vielfältigen Möglichkeiten der Verarbeitung von heimischem Holz im Außen- und 

Innenbereich als Bau- und Werkstoff, als Energieträger sowie als „Wohlfühl“-Produkt aufzeigen soll.

Forstwirtschaftliche Vereinigung Schwäbischer Limes (FSL)  Weiterentwicklung der Organisationsformen 

mit dem Ziel, zeitnah ein Kooperationsmodell zur Professionalisierung der Holzvermarktung aus dem Privatwald 

und zur Rundholzmobilisierung zu schaffen.

Initiativen zur Holzvermarktung
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•	Gewerbeflächenmanagement:	Über	unsere	 

 Datenbank sind Informationen zu rd. 310 ha  

 freien Gewerbeflächen und weit über 200

 Gewerbeobjekten online abrufbar

•	Beratungs-	und	Service-Angebot	mit	Infor- 
 mationen zum Wirtschaftsraum, zu Förder- 
 programmen, etc.

•	Beratung	und	Unterstützung	von	Start-ups

•	Unterstützung	bei	der	Suche	nach	Koope-
 rationspartnern

•	Koordinationsstelle	bei	Ansiedlungsvorhaben

Die WiRO unterstützt Sie durch:

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH Region Ostwürttem-

berg (WiRO) unterstützt Investoren und Interessenten durch gezieltes 

Standort marketing, Flächenmanagement und Standortberatung. Sie bietet 

im Verbund mit den Wirtschaftsfördereinrichtungen in den Kommunen 

und sonstigen In stitu tionen umfassende Beratung und Unterstützung bei 

Exis  tenzgrün dun gen, Neuan sied lungen, Be triebs ver la ge  rungen und -erwei-

terungen. Durch ihre Mo de ratoren rolle zwischen Unter nehmern, kommu-

nalen Stellen, Banken, Förder- und Be ra tungs ein richtungen ist die WiRO 

ein wertvoller und kompetenter Partner.

 



Wirtschaftsförderung / Kontaktdaten 
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Energiekompetenz Ostalb e.V.
73560 Böbingen, Ksenija Kreutz-Schiele, Fon 07173 185516
info@energiekompetenzostalb.de, www.energiekompetenzostalb.de

Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum
70182 Stuttgart, Fon 0711 126-0
info@wald-online-bw.de, www.wald-online-bw.de

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg
73525 Schwäbisch Gmünd, Dr. Gerhard Faix, Fon 07171 917100 
gerhard.faix@lel.bwl.de, www.laendlicher-raum.de

Kreishandwerkerschaft 
73430 Aalen, Fon 07361 6356
khs-aalen@handwerk-ostalb.de, www.handwerk-ostalb.de

73525 Schwäbisch Gmünd, Fon 07171 5033 
khs-gmuend@handwerk-ostalb.de, www.handwerk-ostalb.de

89518 Heidenheim, Fon 07321 982411, bwb@maz-hdh.de, 
www.khs-hdh.de

IHK Ostwürttemberg
89520 Heidenheim, Markus Schmid, Fon 07321 324-183
schmid@ostwuerttemberg.ihk.de, www.ostwuerttemberg.ihk.de

BA Heidenheim 
Studiengang Logistik, Verkehr und Management (ILVM)
89518 Heidenheim, Prof. Dr. Franz Nothardt, Fon 07321 38-1855, 
nothardt@ba-heidenheim.de, www.ba-heidenheim.de

Landkreis Heidenheim (LK HDH)
89518 Heidenheim, Fon 07321 321-0
Dezernat III Forsten, Klaus Riester, forsten@landkreis-heidenheim.de

Wirtschaftsförderung LK HDH, Michael Setzen
m.setzen@landkreis-heidenheim.de

Kontaktstelle Energie, Astrid Köpf, a.koepf@landkreis-heidenheim.de 
www.landkreis-heidenheim.de

Landkreis Ostalbkreis (LK OAK)
73430 Aalen, Fon 07361 503-0 
Dezernat III Wald und Forstwirtschaft, Johann Reck 
johann.reck@ostalbkreis.de 

Wirtschaftsförderung LK OAK, Rainer Fünfgelder 
rainer.fuenfgelder@ostalbkreis.de, www.ostalbkreis.de



Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft mbH
Region Ostwürttemberg
Universitätspark 1
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon +49 (0)7171 92753-0
Telefax +49 (0)7171 92753-33
wiro@ostwuerttemberg.de
www.ostwuerttemberg.de

Die Holz- und Papier-Plattform 
im Internet:
www.ostwuerttemberg.de/holz

Wirtschaftsregion Ostwürttemberg
Die WiRO wird unterstützt von

Kreissparkassen 
Ostalb und Heidenheim

EnBW / ODR AG    VR-Bank Ellwangen    VR-Bank Aalen  
VB Schwäbisch Gmünd     RB Mutlangen    RB Rosenstein




